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Betr.: Ihre Schriftliche Frage Nr. 11/361 vom 22. November 2023 
 

 

Sehr geehrte Frau Kollegin, 

 

Ihre o. a. Frage beantworte ich wie folgt: 

 

Frage Nr. 11/361: 

 

Wie viele Aufträge zur Vollstreckung von Zwangsräumungen von Wohnungen und wie viele 

vollstreckte Zwangsräumungen gab es nach Kenntnis der Bundesregierung jährlich in den 

Jahren 2021 und 2022 (bitte nach Bundesländern aufschlüsseln)? 

 

 

Antwort: 

 

Die Anzahl der Aufträge zur Zwangsräumung wird jährlich in der Jahresübersicht der 

Gerichtsvollzieherstatistik veröffentlicht (für die Jahre 2021 und 2022 in: die Deutsche 

Gerichtsvollzieher Zeitung 2023, 40 und 236). Dabei wird nicht hinsichtlich Wohn- und 

sonstigen Räumen unterschieden. Die Anzahl der durchgeführten 

Zwangsräumungen melden die Länder jährlich dem Bundesamt für Justiz (BfJ).  
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Hier wird, wenn auch nicht einheitlich, zwischen Zwangsräumungen von Wohn- und 

sonstigen Räumen unterschieden.  

 

Bei dieser Frage gehe ich davon aus, dass wie in Ihrer Schriftlichen Frage 11/297 vom 

22. November 2022 nach Zwangsräumungen von Wohnungen gefragt wird. Die Zahlen für 

das Jahr 2021 hatte ich Ihnen auf Ihre oben genannte Schriftliche Frage mit Schreiben vom 

30. November 2022 (Bundestagsdrucksache 20/4776) bereits mitgeteilt. Sie sind hier neben 

den Zahlen für das Jahr 2022, soweit diese dem BfJ schon vorliegen, nachfolgend noch 

einmal aufgeführt.  

 

Land Anzahl der Aufträge zur 

Zwangsräumung 

Anzahl Zwangsräumun-

gen von Wohnraum 

 2021 2022 2021 2022 

Baden-Württemberg 3 920 4 154 1 751 1 481 

Bayern 3 993 4 2971 3 432 2 579 

Berlin 2 936 3 655 1 668 1 931 

Brandenburg 1 554 1 714 1 104 1 085 

Bremen 758 740 455 413 

Hamburg 1 450 1 847 921 902 

Hessen 3 089 3 246 1 915 2 0022 

Mecklenburg-Vorpommern 1 200 1 070 873 - 

Niedersachsen 3 819 3 902 2 285 2 2883 

Nordrhein-Westfahlen 12 431 13 914 8 656 8 690 

Rheinland-Pfalz 1 922 2 080 960 1 014 

Saarland 431 531 286 337 

Sachsen 2 908 2 968 2 667 2 265 

Sachsen-Anhalt 1 526 1 596 1 173 1 141 

Schleswig-Holstein 1 582 1 560 -  - 

Thüringen 1 369 1 396 855 791 

Gesamt 44 888 48 6704 29 001 27 319 

 

                                                           
1 beruht auf Angaben des BfJ 
2 Die tatsächlichen Zahlen könnten geringer sein, da keine Unterscheidung zwischen Räumung von 
Wohn- und Gewerberäumen beziehungsweise sonstigen Räumungen gemacht wird. 
3 Die tatsächlichen Zahlen könnten höher sein, da unter anderem auch Gesamtzahlen ohne Unter-
scheidung zwischen Wohn- und Gewerberäumen beziehungsweise sonstigen Räumungen angege-
ben wurden und nur die ausdrücklich als Zwangsräumung von Wohnraum angegebenen Zahlen auf-
geführt werden. 
4 einschließlich Bayern, Angaben vom BfJ 
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Mit freundlichen Grüßen 

 



30.11.2023 

Caren Lay 

Mieten-, Bau- und Wohnungspolitische Sprecherin der Fraktion DIE LINKE. im Bundestag 

30.000 Wohnungen zwangsgeräumt in 2022 – über 80 pro Tag 
 

Die Zahl der aus ihren Wohnungen geräumten Haushalte ist mit rund 30.000 im Jahr 2022 

anhaltend hoch. Damit blieb die Zahl im Vergleich zum Vorjahr nahezu gleich, bei mehr 

als 80 pro Tag. Die Aufträge zu Zwangsräumungen sind im vergangenen Jahr um rund 

4.000 auf rund 49.000 angestiegen. Doch nicht jeder Auftrag wird tatsächlich vollstreckt. 

Das geht aus der Antwort der Bundesregierung auf eine Schriftliche Frage von Caren Lay, 

Sprecherin für Mieten-, Bau- und Wohnungspolitik der Fraktion DIE LINKE. im Bundestag 

hervor. 

Vor allem in Brandenburg und Schleswig-Hollstein vollstreckten Gerichtsvollzieher mehr 

Räumungen als im Jahr zuvor. Die meisten Zwangsräumungen wurden in Nordrhein-

Westpalen (8.690), in Bayern (2.579), in Niedersachsen (2.288) und in Sachsen (2.265) 

vollstreckt. Gemessen an den Zahlen von Einwohnerinnen und Einwohnern, verzeichnen 

Bremen, Sachsen und Sachsen-Anhalt die meisten Zwangsräumungen. In Nordrhein-

Westphalen wurden ganze 24 Zwangsräumungen pro Tag durchgeführt. Sachsen ist erneut 

Räumungsmeister Ostdeutschlands. Mit sechs Zwangsräumungen am Tag liegt Sachsen 

nur knapp hinter Bayern mit sieben, obwohl Bayern dreimal so viel Bevölkerung hat.  

Mietschulden sind die häufigste Ursache für den Wohnungsverlust. Aus Sachsen gab es 

kürzlich Berichte, die langen Bearbeitungszeiten für Wohngeldanträge würden in der 

Zwischenzeit zu Kündigungen führen. Denn kann eine Person seine Miete nicht zahlen 

und muss Monate lang auf die Unterstützung des Wohngelds warten, so können schnell 

zwei Monatsmieten Zahlungsrückstand entstehen, was ein Kündigungsgrund ist. Das 

Problem ist bundesweit bekannt. Die Bundesregierung hat versäumt, den 

Kündigungsschutz derart zu verbessern, dass eine Nachzahlung der Mietschulden die 

Kündigung und Räumung abwenden kann. Bisher sind überhaupt keine der angekündigten 

Reformen für ein sozialeres Mietrecht von der Ampelregierung vorgelegt worden. Die 

Mieten werden weiter erhöht. Die Unterstützung bei Energiepreisen läuft Ende des Jahres 

aus. Viele können die gesteigerten Mieten und Nebenkosten nicht mehr zahlen. 

Dazu erklärt Caren Lay:  

„Wenn die Bundesregierung nicht handelt, werden noch mehr Menschen ihre Wohnungen 

und ihr Zuhause verlieren, denn die Mieten werden extrem angehoben. Gerade jetzt im 

Winter brauchen alle ein warmes und sicheres Zuhause. Niemand soll seine Wohnung 

verlieren. Jede Zwangsräumung ist eine zu viel. Als LINKE fordern wir: Kündigungen 

müssen bei Nachzahlungen der Mietrückstände aufgehoben werden. Räumungen in die 

Wohnungslosigkeit wollen wir gänzlich untersagen. Um die Belastung durch Wohnkosten 

zu begrenzen, fordern wir einen bundesweiten Mietenstopp. Vor den langen Wartezeiten 

bei der Beantragung von Wohngeld hatte ich gewarnt und Vereinfachungen vorgeschlagen. 

In schwierigen Lagen muss der Bezug von Wohngeld schnell und einfach gehen.“ 

https://www.saechsische.de/dresden/lokales/wohngeld-bildung-und-teilhabe-dresden-sozialamt-bildung-teilhabe-5895732.html
https://www.saechsische.de/dresden/lokales/zwangsraeumungen-wohngeld-dresden-sozialamt-raeumung-5920384-plus.html


Zwangsräumungen von Wohnungen

Bundesland Einwohner*innenzahl*
Zwangsräumungen 

2021 **

Zwangsräumungen 

2022 **

Veränderung 

2022 / 2021***

Zwangsräumungen 

je 10.000 Einwohner 

***

Zwangsräumungen 

je Tag ***

Baden-Württemberg 11.280.257                    1.751                         1.481                          -270 1,31 4,06

Bayern 13.369.393                    3.432                         2.579                          -853 1,93 7,07

Berlin 3.755.251                      1.668                         1.931                          263 5,14 5,29

Brandenburg 2.573.135                      1.104                         1.085                          -19 4,22 2,97

Bremen 684.864                          455                             413                             -42 6,03 1,13

Hamburg 1.892.122                      921                             902                             -19 4,77 2,47

Hessen 6.391.360                      1.915                         2.002                          87 3,13 5,48

Mecklenburg-Vorpommern 1.628.378                      873                             728                             -145 4,47 1,99

Niedersachsen 8.140.242                      2.285                         2.288                          3 2,81 6,27

Nordrhein-Westfalen 18.139.116                    8.656                         8.690                          34 4,79 23,81

Rheinland-Pfalz 4.159.150                      960                             1.014                          54 2,44 2,78

Saarland 992.666                          286                             337                             51 3,39 0,92

Sachsen 4.086.152                      2.667                         2.265                          -402 5,54 6,21

Sachsen-Anhalt 2.186.643                      1.173                         1.141                          -32 5,22 3,13

Schleswig-Holstein 2.953.270                      973                             1.280                          307 4,33 3,51

Thüringen 2.126.846                      855                             791                             -64 3,72 2,17

Bundesweit 84358845 29974 28.927 -1.047 3,43 79,25

Quelle: Antwort der Bundesregierung 

auf Schriftliche Frage von MdB Caren 

Lay, Nov. 2023

*Statistisches Bundeamt, 

Fortschreibung auf Basis des 

Zensus 2011, Stand Juni 2023

*** Eigene Berechnungen** Zahlen für Schleswig-Holstein 2021 entnommen 

aus DGVZ 23, Nr. 2, S. 40. Zahlen für Schleswig-

Holstein und Mecklenburg- Vorpommern 2022 

entnommen aus DGVZ 23, Nr. 11, S. 236.
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